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Die Entomologie an der Schweizer-

isclieu Landesausstellung in Bern.

von Alb. Hess in Bern.

(Schluß).

In der Abteilung für das Fischereiwesen
hatte der Fischereiverein vom Bielersee eine von seinem

Mitglied Herr Albert Mathey sehr sauber

zusammengestellte Sammlung von ,,Vertilger von
Fischbrut, Laich und Futter der Jungfische" in zwei

Kasten ausgestellt. Sie enthielten alles Käfer und
zwar folgende :

Hydaticus seminiger Deg., Graphoderes büineatus

Deg., Acilius sulcatus L., A. canaliculatus Nicol.,

Dytiscus latissimus L., D. (Macrodytes) punctulaius

F., D. (M.) manjinalis L., D. (M.) marginalis var.

conformis Kunze, D. (M.) circumcinctus Ahr., Cybi-

ster laterimarginalis Deg.; Gyrinus natator L., Bero-

sus signaticollis Charp., B. luridus L., Hydrous piceus

L., H. aterrimus Eschsch., Hydrophilus caraboides L.,

Hydrobius fuscipes L., PhiUiydrus coarctatus Gredler,

Ph. testaceus F., Helochares griseus Fbr., H. (Lacco-

hius) miniäus L., Limnebius picinus Mrsh., Hyphy-
drus ferrugineus L., H. (Hygrotus) versicolor Schall,

H. (H.) inaequalis F., H. (Coelambus) impresso-

punctatus Schall, H. (C.) Uneellus Gyll., Bidessus

geminus F., Oreo'dites pictus F., Deronedes elegans

Panz., D. griseostriafus Deg., D. fuilensis F., Hydro-
porus lineatus F., H. palustris L., H. eryihrocepJmlus

L., H. nivalis Herr., Noterus clavicornis Deg., N.
crassicornis Müll., Laccophilus variegatus Grm., L.

obscurus Panz., L. hyalinus Deg., Agabus bipustu-

latus L., A. chalconotus Panz., A. guttatus Pajrk., A.
paludosus F., A. sturmi Gyll., A. femoralis Payk.,

Ilybius fuliginosus F., /. ater Deg., Gopelatus (Liop-

terus) ruficollis Sehall., Rhantus conspersus Panz.,

Mh. exoletus Förster und Colymhetes ftoscus L.

Die Zusaiamenstellung hatte eine Bezeichnung

erhalten, welche zu Bedenken Anlaß geben kann.

Sogar als Vertilger des Futters der Jungfische
sind alle diese Käfer also als fischereischädlich hin-

gestellt. Wenn aber diese Jungfische groß geworden

sind, wivA es wohl besser sein, wemi sie sich an den

Käfern gütlich tun, als nun selbst wieder .Jungfische

vertilgen .

Vom Fischereiverein Aarau war eine Zusannnen-

stellung von Insekten, welche der Forelle als Nah-

rung dienen sollen, vorhanden. Der einzige Kasten

enthielt natürlich nichts annähernd Vollständiges,

da ja überhaupt beinahe ein jedes Insekt, das ins

Wasser fällt, der Forelle und andern Pvaubfischen

als Nahrung dienen kann. Gewisse Insekten kom-

men natürhch eher in Frage, als andere, aber auch

diese waren nicht zusammengetragen. Eine noch

größere Unvollständigkeit wiea eine Sammlung der

Rheintahschen Fischzuchtanstalt ,
.Heuwiese'" auf,

welche, eine Zusammenstellung ,,Das natürliche Futter

der Forelle" brachte, die an Insekten einzig die E i n-

tagsfliege und die Stechmücke enthielt.

Im Pavillon für ,,Förderung der Landwirtschaft"

brachte Herr 0. Schneider-Orelli von der

Schweizerischen Ver Suchsanstalt für

b s t-, W e i n- u n d G a r t e n b a u in W ä d e n s-

w i 1 über die Zuchtversuche mit verschiedenen Schäd-

lingen schöne Sachen.

Photographische Bilder zeigten die Zuchtgläser

und Zuchtkästen im Insektenhaus. Ebenso Zucht-

säcke aus Gazestoff auf jungen Obstbäumen. Auch
waren Zuchtgläser für Traubenwicklerpuppen und

Frostspannerpuppen aufgestellt. Etwas besonderes

war allerdings an denselben nicht zu sehen. Eine

Anzahl Kasten enthielten die sauberen Präparate

aus den Zuchtversuchen. Die meisten zeigten die

Insekten in verschiedenen Entwicklungsstadien, z. T.

sogar ihre Parasiten und auch Fraßstücke, oder die

Pflanzenteile mit den durch die Schädhnge verur-

sachten krankhaften Veränderungen. So kamen zur

Darstellung :
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Die Blutlaus Schizoneura lanigera Hausw.,

der große Obstbanmsplintkäfer Scolytes

pruni Ratz (Eccoptogaster mali), der ungleiche
Borkenkäfer Xylehorus (Anisandrus-—Bostri^

chus) d'ispar Hellw., der Blausieb Zeuzera pyrina

Latr., der Weide nbohrer Cossus ligniperda

Fabr., der kleine Frostspanner Cheimatobia

brumata L., der kleine Obstbau m s pli n t-

käfer Scolytus (Eccoptogaster) rugulosws Ratz.,

der kleine Borkenkäfer Xyleborus saxeseni,

die Apfelbau m gespinnstmotte Hypono-
meuta malinellus, der Obstbau m rüsselkäfer
Magdalis pruni L., der Apfelbaumglasflüg-
1er, Sesia myopaeformis, der graue Knospen-
Wickler Argyroploce variegana, der k 1 e i n e S p an-

ner an Obstbäumen Chloroclystis rectangulata,

der Wickler an Obstbäumen Pandemis
ribeana, der rote Knospen wickle r Timeto-

cera ocellana, die A p f e 1 b a u m m i n i e r m o 1 1 e

Lyonetia clerkella, der Apfel wiekler Garpocapsa

pomondla L., der einbindige Traubenwick-
ler Glysia ambigudla L., der bekreuzte Trau-
benwickler Polychrosis botrana Schiff. Diesen

Traubenwicklern waren auch eine ganze Anzahl
Insekten beigefügt, welche in den Fanggläsern mit-

ei'beutet wurden. Z. B. waren darunter: Hornisse,

Caraben, Cetonien usw. Fernere Präparate betrafen

den Kohlgallrüßler, Ceutorrhynchus sulcicollis

den Apfelblütenstecher Anthonomus po-

morum L., sowie Reinkulturen des Nährpilzes auf

verschiedenen Substraten des ungleichen
Borkenkäfers {Xyleborus dispar Hellw.) über
welchen Herr 0. Schneider-Orelli grundlegende Ar-
beiten veröffentlicht hat i).

Ein Glas enthielt durch die A p f e 1 m i n i e r-

motte, Lyonetia clerkella beschädigte Apfelblätter,

in welchen die Gänge der Larve deutlich sichtbar

waren.

Ein größeres Baumstück wies auf die zerstörende

Tätigkeit des großen Obstbaumsplintkä-
f e r s Scolytus (Eccoptogaster) rugulosus Ratzeb. hin.

Eine Tabelle stellte die Flugzeiten der beideii

T r a u b e n w i c kJ e r in einem unter Kontrolle
stehenden Rebberg dar. Die Einzeichnungen erfolg-

ten auf Grund der in den Fanggläsern erbeuteten
Imago. Im Jahre 1912 war der b e k r e u z t e T r a u-

b e n w i c k 1 e r in der Mehrzahl und war am 31. Juli

am zahlreichsten vertreten, hätte somit an diesem
Datum seinen Hauptflugtag gehabt. Der ebenfalls

vorhandene e i n b i n d i g e Traubenwickler
hatte seine Hauptflugzeit vom 25.—30 Juh 1912.

Im Jalii-e 1913 war letztere Art in erheblicher Ueber-
zahl und hatte ihre Hauptflugzeit am 30. Juli. Also
war dieselbe in beiden Jahren annähernd gleich.

Wie schon erwähnt, basierte diese Aufstellung auf die

Ausbeute der Fanggläser. Wie ein jeder Sammler
^^eiß, hängt das Resultat des Köderfanges von ver-

') T>ev ungleiche HorkenkäLier Xyleborus dispar F. an
Obstbäumen und sein Nährpilz. Landwirtsoh. Jahrb.
Schweiz Jahrg. 26 p. 326 u. ff. und Zentralbl. Bakt.
Parasitenkde u. Infektionskrankh. Bd. 38: Untersuchnn-
.gen über den pilzzüohtenden Obstbaumborkenkäfer {Xyle-
iorua dispar) und seinen Nährpilz.

schiedenen Umständen und nicht nur von der Haupt-
flugzeit ab. Dennoch ist das vorerwähnte Resultat

in der Hauj)tsache und namentlich in praktischer

Hinsicht richtig.

Eine weitere Tabelle stellte das Erscheinen des

Frostspinners an 3 Versuchsbäumen im Jahre
1913 dar. Die meisten erschienen in der Zeit vom
31. Oktober bis zum 6. November und zwar war kein

erwähnenswerter Unterschied in der Zeit des Auf-
tretens der Männchen und Weibchen festzustellen.

Die gewonnenen Eier schlüpften in der Mehrzahl um.
den 13. April 1914 herum.

Auf einem weiteren Blatt kamen die Resultate-

der Zuchtversuche mit Borkenkäfern zur Darstellung.

Ich greife die schön dargestellten Hauptflugzeiten

heraus.

Vom ungleichen Borkenkäfer Xyle-

borus dispar flog die Hauptmasse vom 10.—20. April,

vom kleinen Borkenkäfer Xyleborus saxe-

seni, vom 10.—20. Mai, vom großen Obstbaum-
splintkäfer Scolytus pruni vom 31. Mai bis

10. Juni, wobei schon in der letzten Dekade des Mai
der Flug ebenso stark war, und der kleine Obst-
splintkäfer Scolytus rugulosus vom 31. Mai bis

10. Juni.

Ich habe absichtlich die auf den Aufschriften ge-

brauchten Namen verwendet. Wie der Leser sehen
kann, war die Zusammenstellung sehr reichhaltig

und lehrreich.

Die Weinbaustation in Lausanne
stellte ebenfalls Präparate aus. Vollständige biolo-

gische Zusammenstellungen waren vorhanden von:
Schizoneura lanigera (Blutlaus), Anthonomus pomo-
rum, Grapholitha funebrana (Pflaumenwickler), Hypo-
nomeuta malinella ZU. (Apfelgespinnstmotte), Pieris

brassicae L. (Kohlweißling).

Ferner waren Präparate zur Demonstration der

Schäden von: Rhynchites betulae Linn. (Rebenstecher),

Adoxus vitis, Chrysopa vulgaris, Tortrix pilleriana,

Eudemis botrana, Conchylis ambiguella Hübn. und
Phylloxera vastatrix Bl. (Reblaus) da.

Ein Teil dieser Präparate war sehr schön, doch
wareii diejenigen der erstgenannten Anstalt syste-

matischer und übersichtlicher zusammengestellt.

Die landwirtschaftlichen Schulen hatten eine An-
zahl ihrer Lehrmittel ausgestellt.

Darunter waren Darstellungen der Entwicklung
des Maikäfers, der Maulwurfsgrille und
des R o s e n k ä f e r s. Sodann biologische Zusam-
menstellungen vom Garpocapsa pomonella ZU. (Apfel-

wickler), Cheimatobia brumata L. (Frostspanner),

Malacosoma neustria L. (Ringelspinner), Hypono-
meuta malinellus L. (Apfelgespinnstmotte) und Hypo-
derma bovis L.

(
Rinderbiesfliege als Hautbremse

angeschrieben) .

Farbige Wandtafeln (aus dem Buchhandel) stell-

ten den A p f e 1 w i c k 1 e r , die S c h 1 u p f w e s p e n
und den R i n g e 1 s p i n n e r in allen Stadien ihrer

Entwicklung und in entsprechender Tätigkeit dar.

Ein weiteres Bild brachte den Werdegang des

Maikäfers vom Ei bis zum Imago zur Darstellung.

Drei Kasten behandelten das beliebte Schulthema

fier Anpassung der Insekten an ihre Umgebung.
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Ein weiterer Kasten brachte die Honigbiene
(Apis mellifim L.) und ihre Insektenfeinde, als solche

waren der Sammhing beigegeben : Philanthus triangu-

lum {Bienenwolf), Vespa vulgaris L. (Wesy^e), Vespa

crabro (Horniss), Bombus agrorum (Fcldhummcl),

Phora incrassata Meig. (Bienenbuckelfliege), Braula

coeca (ßienenlaus), Melo'é variegaius, M. proscara-

baeus L., M. violaceus (Oelkäfer), Acheroritia atropas

L. (Totenkopf), Trichodes ap'.arius L., T. alvearius

Fabr. (Bienenfeind), Oallena mellonella (Wachsmotte)
und Forfic.ida auricnlaria L. (gemeiner (Ohrwurm).

Da wir bei den Bienen wind, so können wir gleich

einige Worte über die Ausstellung der Bienenzüchter

hier beifügen. Dieselbe war reichhaltig, indem dieser

Zweig der
,
.praktischen Entomologie" in schöner

Blüte steht. In neuerer Zeit ist etwas viel von ,,Ras-

senzucht" die Rede. Hoffentlich wird damit der

Zweck der Bienenhaltung, die Honiggewinnung, nicht

in den Hintergrund gestellt. In der Schweiz wird

durchschnittlich per Jahr für 4.500.000 Franken
Honig gewonnen. Wenn man bedenkt, daß dieses

gesunde Nahrungs- und Genußmittel vollständig aus

den Blüten gesammelt werden muß und nur aus dem
Ueberschuß der Bienenstöcke stammen soll, so kann
man sich einen Begriff von dem sprichwörtlichen

,,Bienenfleiß" machen.

Erwähnt sei noch, daß auch in dieser Gruppe
annähernd die gleichen vorerwähnten Insekten als

Bienenfeinde ausgestellt waren.

Ein anderes nützliches Insekt, das in der Süd-

schweiz doch auch gehalten wird, fehlte vollständig,

nämlich die Seidenraupe. Die Seidenraupen-

zucht ist zwar nicht mehr von großer Bedeutung
(jährhohe Produktion im Werte von Frs. 150.000),

doch immer noch derart und besonders auch so interes-

sant, daß sich für sie gewiß noch ein Plätzchen an
der großen nationalen Ausstellung gefunden hätte.

Durch ihr Erscheinen hätte sie gewiß Aufmerksam-
keit erregt und sich gegebenenfalls Helfer für den Not-

fall (unter solchen hat sie leider noch oft zu leiden —
Krankheiten usw.) geworben.

Das Interesse zu wecken, alte Mitarbeiter zu

neuem Wirken anzueifern, neue zu werben, war untes;

andern das eine Ziel der Veranstaltung. Hoffentlich

ist auch bei den Entomologen die Wirkung nicht

ausgeblieben.
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